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Inhalt:

ÅÜberblick Wärmepumpen in der Schweiz
ÅQualitätssicherung in der Schweiz
ÅBAFU-Vollzugshilfe
ÅSIA-Norm 384/6 Erdwärmesonden
Å.ŜƳŜǎǎǳƴƎ Ǿƻƴ αŜƛƴŦŀŎƘŜƴά !ƴƭŀƎŜƴ
ÅSchlussbemerkung

Beispiel Bemessung nach SIA 384/6
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Überblick Wärmepumpen in der Schweiz 

ÅмрлΨллл ²t-Anlagen in der Schweiz
davon    ca. 45% Sole-Wasser-Anlagen 

ca. 50% Luft-Wasser-Anlagen
Rest: Wasser-Wasser-Anlagen

ÅSole-Wasser-Anlagen: überwiegend mit Erdwärmesonden
ÅKaum Direktverdampfer-Anlagen
ÅKaum Horizontalregister
ÅKaum Wärmerohre

ÅSanierungsmarkt vergrössert sich stetig

Å½ǳƴŀƘƳŜ Ǿƻƴ αDǊƻǎǎ-!ƴƭŀƎŜƴά
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Qualitätssicherung in der Schweiz

ÅDACH-Gütesiegel für Wärmepumpen
Ą etabliert
ĄBasis für Subventionen/Beihilfen etc.
Ąwird renoviert

ÅFWS-Gütesiegel für Erdwärmesonden-Bohrfirmen
ĄErfolg in der Branche
ĄEndkunden verlangen Gütesiegel
ĄVergünstigungen sind an Gütesiegel gebunden

ÅKein Gütesiegel für Installateure / Planer
ĄSIA-Norm 284/6, BAFU-Praxishilfe

ÅFWS Fachpartner mit Zertifikat (Installateure)
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Vorschriften aus Sicht des 
Gewässerschutzes

Vorschriften aus Sicht der Technik zur 
Gewährleistung eines sicheren Betriebes 
über die gesamte Lebensdauer
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BAFU-tǊŀȄƛǎƘƛƭŦŜ α²ŅǊƳŜƴǳǘȊǳƴƎ ŀǳǎ .ƻŘŜƴ ǳƴŘ ¦ƴǘŜǊƎǊǳƴŘά 

ÅRechtsgrundlage:
u.a. Gewässerschutzgesetz 

ÅZweck:
ÅVollzugshilfe für Behörden und Fachleute
ÅAufzeigen von rechtskonformen Lösungen

ÅGegenstand:
ÅErdwärmesonden
ÅErdregister, Wärmekörbe, Energiepfähle
ÅGrundwasserwärmenutzung
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BAFU-tǊŀȄƛǎƘƛƭŦŜ α²ŅǊƳŜƴǳǘȊǳƴƎ ŀǳǎ .ƻŘŜƴ ǳƴŘ ¦ƴǘŜǊƎǊǳƴŘά 

Inhalt (bezüglich EWS):
ÅEmpfehlungen an die kantonale Gewässerschutzbehörden:
ÅKriterien für Standortbeurteilung
ÅErstellen von Erdwärmnutzungskarten

(zulässig, nicht zulässig, mit besonderen Auflagen zulässig)
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BAFU-tǊŀȄƛǎƘƛƭŦŜ α²ŅǊƳŜƴǳǘȊǳƴƎ ŀǳǎ .ƻŘŜƴ ǳƴŘ ¦ƴǘŜǊƎǊǳƴŘά 

Inhalt (bezüglich EWS):
ÅEmpfehlungen an die kantonale Gewässerschutzbehörden:
ÅFormulierung von Standardauflagen als Bewilligungsbeilage

(Bau- und Betriebsphase; Stilllegung)
ÅPlanung/Einbau der EWS nach SIA 384/6
ÅAnforderungen an Bohrgeräte und Bohrverfahren
ÅAnforderungen an das Bohrpersonal
ÅAnforderungen an das eingesetzte Material
ÅAnforderungen an die Arbeitsweise 
ÅAnforderung an die Hinterfüllung

(Zeitpunkt, Ausführung, Material)
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Empfohlene Standardauflagen (für EWS-Bewilligungen), Auszug:
ωDie Planung und der Einbau der Erdwärmesonden hat gemäss SIA 384/6 zu erfolgen.
ωDie Bohrtiefe ist so zu wählen, dass die Einsatzgrenzen des eingebauten Materials 

eingehalten werden und eine fachtechnisch einwandfreie Hinterfüllung des 
Bohrlochringraumes gewährleistet ist.
ωEs dürfen nur Bohrgeräte und -verfahren eingesetzt werden, die für den anstehenden 

Baugrund geeignet sind. Es sind nur Bohrfirmen zuzulassen, die gewährleisten, dass 
der Stand der Technik eingehalten wird (z.B. Firmen mit FWS-Gütesiegel für 
Erdwärmesonden-Bohrfirmen).
ωDas eingesetzte Bohrgerät muss mit allen erforderlichen Materialien für die 

Intervention in ausserordentlichen Situationen ausgerüstet sein. 
ωDie Erdwärmesonde ist bei gesetzter Verrohrung ohne Verzug nach Einsetzen in das 

Bohrloch vom Bohrlochfuss her mit einer aushärtenden Suspension bis zur 
Oberfläche vollständig und lückenlos zu hinterfüllen. Die Hinterfüllung ist über ein 
beim Sondenfuss befestigtes, im Bohrloch verbleibendes zusätzliches Rohr 
vorzunehmen.
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Anforderungen an die Hinterfüllung, Auszug:
ωStabilität der Mischung

ωDie Mischung soll genügend thixotrop sein und weder Sedimentation noch 
Entmischung ermöglichen

ωAbsetzmass: max. 2% der Bohrtiefe bzw. max. 5m

ωDurchlässigkeitsbeiwert
ωKf 1x10-7 m/s

ωDichte der fertigen Suspension
ωKeine Dichtevorgabe bei Fertigmischungen. Der Hersteller gibt eine minimale 

Dichte der Suspension an. Die Mischungsvorgaben des Herstellers sind 
zwingend einzuhalten. 

ωBaustellenmischung: spezifisches Gewicht der Suspension von 1.1 - 1.2 g/cm3

beim Eintritt in das Bohrloch. 
ωEs muss ein Mischprotokoll verwendet werden. Kontrolle des 

Mischungsgewichtes auf Baustelle mit Haushaltswaage und Einheitsgefäss 
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Anforderungen an die Hinterfüllung, Auszug(Forts.):
ωDauerhaftigkeit

ωSulfatbeständig: muss in Gebieten mit sulfathaltigemGestein garantiert sein. 
Vorgaben durch Fachstellen.

ωAnfangs- und Endfestigkeit
ωDruckfestigkeit nach 3 Tagen: 0.3 N/mm2

ωDruckfestigkeit nach 7 Tagen: 1.0 N/mm2

ωDruckfestigkeit nach 28 Tagen: 1.5 N/mm2

ωUmweltverträglichkeit
ωDie Bestandteile der Hinterfüllung dürfen nicht umweltgefährdend sein. 

ωWärmeleitfähigkeit, Fliessfähigkeit, Pumpbarkeit
ωKeine Vorgaben

ωFrostsicherheit
ωVorläufig keine Vorgaben
ωFalls notwendig können solche Vorgaben durch die Fachverbände empfohlen 

und durch die Gewässerschutzfachstellen angeordnet werden.
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SIA-Norm 384/6 Erdwärmesonden

Zweck:
Massgebend für Planung, Ausführung und Betrieb 
von Erdwärmesonden, welche das Wärmepotenzial 
des Untergrundes zu Heiz- und Kühlzwecken von 
Gebäuden nutzen. 
Regelung der Anforderungen und Qualitätskriterien 
an das Bauwerk und der Abgrenzung gegenüber 
anderen Gewerken zu regeln, um dem Bauherrn ein 
über die gesamte berechnete Nutzungsdauer 
funktionierendes Gesamtsystemübergeben zu 
können. 

Gegenstand:
Primärkreis von Sole-Wasser-Wärmepumpen 
(Erdwärmesonden)



Dr. Walter J. Eugster, Polydynamics Engineering, CH-8048 Zürich                                                   Fachgespräche Erdwärmesonden  I  04.11.09  I  Idstein  I  13

SIA 384/6 Erdwärmesonden ςNormung in der Schweiz

SIA-Norm 384/6 Erdwärmesonden

Inhalt:

Normative Regelung der folgenden Punkte:
ωProjektierung
ωNutzungsarten (Heizen + Kühlen, Leistung, Bedarfsprofil)
ωStandort (Klima, geophysikalische Parameter, Platzierung)

ωBerechnung und Auslegung
ωAnforderungen an die Auslegung
ωBerechnung der EWS (einfache Anlagen, komplexe Anlagen)
ωAuslegung und Hydraulikberechnung des Solekreises 
ωGrundsätze der Systemoptimierung (Wirtschaftlichkeit, Erneuerung

Nachladung)


